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BOOK REVIEW

Grundlagenstudien zur Ökolo-

gie und Faunistik der Libellen

des Rheinlandes

Die Autoren legeneinleitend die Maßstäbe

und die Kritik offen, die sie bei der Auswer-

tung von Daten ansetzten. Sie diskutieren

einige zweifelhafte Daten, nehmen sie aber

bewußt (und berechtigt!) nicht in die Karten

auf. Der Fachmann hat ohnehin sein Urteil

Über die betreffenden Fundmeldungen, aber

durch die konkreten Hinweise auf die ausge-

lassenen Daten wird dem Eindruck der

Unvollständigkeit doch angenehm vorge-

beugt. Allerdings fielen mir dennoch Lücken

in der Literaturerfassung und damit bei den

Nachweisen auf, die jedoch in dieser alles

andere als oberflächlich angefertigten Arbeit

keineswegs entscheidend sind. Auch mag noch

mancher unbekannt gebliebene Sammler

Nachweise aus bislang weißen Flecken der

Karten besitzen. Dieses Problem kann man

jedoch nicht einmal mit einem aufwendigen
offiziellen administrativen Apparat lösen, wie

ihn R. Altmüller et al. in Niedersachsen

hatten. Die Autoren selbst schätzen den

Durchforschungsgrad ihres Gebietes als gut

ein.

Die Texte zu den Verbreitungskartender

62 im Gebiet nachgewiesenen Libellenarten

enthalten weiter allgemeine biologische An-

gaben, lokale Besonderheiten, Vergleiche zu

anderen Regionen und Hinweise zu Bestands-

veränderungen. Die besondere Kennzeich-

nung solcher Fundpunktc, an denen die Art in

mindestens drei aufeinander folgendenJahren

gefunden wurde, gibtzwar nützliche Hinweise

auf mögliche Bodenständigkeit, ist aber

dennoch wegen fehlender (aber natürlich auch

wohl nicht zu realisierender) Differenzierung
nach Larven- bzw. Imago-Fund nicht eindeu-

tig.
Hinsichtlich "Cocnagrion vernale Hagen,

1839” sei verwiesen auf S. MIELEWCZYK

(1974, Odonalologica 3 (4): 267-268), und

auch "Coenagnidae"und "Aeschna” seien zur

Verbesserungempfohlen.

Zwar nimmt die Kartierung in diesem un-

Von Rüdiger KI-

KILLUS und Matthias WEITZEL. 244 S.,

66 Abb., Pollichia-Buch Nr. 2, Selbstverlag

der Pollichia (Hermann-Schäfer-Str. 17,

D-6270 Bad Dürkheim 2, Bundesrepublik
Deutschlandl. 1981. Preis: DM 17,00.

Bei der Kartierung regionaler Libellenvor-

kommen waren in der Bundesrepublik

Deutschland die Bundesländer Niedersachsen

und Bremen bislang die Vorreiter mit der

Arbeit von R. ALTMÜLLER et al. (1981,

Beih. Nalursch. Landschaftspfl. Sieders. I: I-

-244). Nun liegt, was dem Titel der Publika-

tion nicht zu entnehmen ist, eine weitere Kar-

tierungvon Libellenvorkommen in einem Teil

der Bundesrepublik Deutschland vor, doch

während der von R. Altmüller et al. erfaßte

Raum sich mit den Grenzen von Bundes-

ländern deckt. Überstreicht die vorliegende

Arbeit von Kikillus & Weitzel nur Teile der

Länder Nordrhein-Westfalen und Rheinland-

-Pfalz. Vermutlich wird man deshalb bei

zukünftigen Bearbeitungen der noch fehlen-

den Teile die leider bestehende Uneinheit-

lichkeit vorhandener Kartierungsprojekte in

den Methoden der Auswertung und visuellen

Darstellung von Daten noch ausgeweitet

sehen. Dies betrifft z.B. den gewählten Grad

der zeitlichen Differenzierung der Daten in

den Karten und die Wahl zwischen UTM-Netz

oder Meßtischblaţgrenzen als Lokalisations-

basis. In der vorliegendenArbeit wird nur sehr

grob zwischen Funden vor und ab 1960 diffe-

renziert. Man benutzt hier das UTM-Netz mit

5 km-Quadranten, was in der Feinheit der

Darstellung einer Kartierung nach Meßtisch-

blatt-Quadranten gleichkommt. Innerhalb

eines Quadranten können mehrere Fund-

punkte liegen, und wertvoll ist deshalb die

Einzelaufzählung von Funden ab 1960 mit

Datum und Namen der Fundpunkte und des

Beobachters im Begleittext zu jeder Karte.

Funde vor 1960 sind zwar durch Symbolin der

Karte angezeigt, aber meistens nicht einzeln

im Text benannt, vielmehr wird nur die Refe-

renzliteratur zitiert. Man kann aber anhand

der UTM-Koordinaten eines eingezeichneten
alten Fundes in einem systematischen Ver-

zeichnis sämtlicher in der Arbeit erwähnten

Fundpunkte den Namen der Lokalität leicht

herausfinden.
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eingeschränkt empfehlenswerten Buch das

größte Volumen ein, doch will es mehr sein als

ein reines Kartierungswerk. Diesem Anspruch

wird es voll gerecht, denn sein Schlußteil hebt

dieses Buch ganz auffallend von anderen Kar-

tierungswerken ab. Er enthält ausführliche

Diskussionen zu Status und Entwicklung der

Libellenfauna des Gebietes, zu Zustand,

bisheriger und potentieller Entwicklung libel-

lenkundlich bedeutsamer Biotope mit Vor

Schlägen für adäquaten Schutz, und vor allem

faunistische und hydrochemische Untersuch-

ungen an 16 ökologisch unterschiedlichen

Dauerprobestellen.Hiermit wird erstmalig die

sehr wichtige Grundlage für systematische

Langzeitbeobachtimgen der ökologischen

Entwicklung von Libellenbiotopen und ihrer

Libellenfauna gelegt, wie sie ähnlich in der

Pflanzensoziologie lange üblich sind.

Auch die vorliegende mit kaum meßbarem

Aufwand angefertigte Arbeit entsprang dem

Bewußtsein um das in der gegenwärtigen

Natur-Management-Welle ausgeprägte Be-

dürfnis nach Dokumentation faunistischer

Bestände und ihres Wandels. Arbeiten wie

diese sind nötig, nicht zuletzt als Basis, auf der

sich einmal die Ansprüche der Bundesarten-

schutz-Verordnung (siehe OA 3112) und ihrer

Folgegesetze in den Bundesländern werden

messen lassen müssen, die zwar Artenvor dem

wissensdurstigen menschlichen Individuum,

nicht aber vor der Kultur und auch keine

Biotope schützen.
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